Il © 


| 


| 


| 


Biblioteka Jagielloriska 
1002195223 


Il 


Ferien gegeben baben, daß Sie den Plan onzubringen waren, 


franjcfı 
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Kelle 


Dienſtag den 1. Februar 1803. 


1 


Regensburg vom 14. Jäner, 


7 folgendes iſt die zu Paris geſchloſſene 

Kondenjion wegen der Entſchaͤdigung 
des Großherzogs von Toskana: 
0 Dede en on, 

Da Se. Maſeſiat der Kaiſer, Ks⸗ 

rig von Unaarn und Böhmen, zu ers 


Jeg Artikel des raktats von Luneville 


Crit den Fervnond, Gosherzeg von 
Toskana, betreffe, durch die Verfuͤ⸗ 
gungen des von der Reichs depurgzion 
beſa lo ſſenen Entſchaͤtigungsplans nicht 


ö 
1 
| 


ele binreidiend vollzogen gaß hn koͤnn⸗ 


ten, und da dem erſten Konſül der 


nichts mehr am Herzen liegt, als zur 
volligen und gaͤnzlichen Vollziebung 
dieſes Troftats beintroger, fo if 
noch gepflogenem Einverſtändniß wit 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer allet Reuſſen 
beſchloſſen worden, ſich Über die Mo⸗ 


diftkazionen einzuverſſehen, welche in 
dem von der Reichsdeputazſon bes 


um ihn mit den Grundlegen des Pus 


in denraigen, was Se. J. H. den f nevihier Traktots in Einſtimmigkeit zu 


bringen, und damit er unverzuͤglich 
mit dem RNatifikazionen des Koiſers 
und Reichs verſeben werden konne 

Zu dem Ende haben dir hohen fons 
trahtrenden Theiſe zu Ihren” refpeftis 


ven Bevollwaͤcheigten ernonnt, nam. 
[Gen Repubeit ſeiner Enns lich St. Mapeſtat det Kaiſer, Lonig 


F 


von 


Sig 


ite er Bag den e 
hann Phi g ö 
und der erste Konſul der frangsfifchen. | 


Jo. 
{ph Grafen Loet Kobenzl, 
Republik den Buͤrger Joſeph Bona⸗ 
porte, welche nach Auswechslung ihrer 
Voumachten über nachſtehende Artikel 
uͤbereingekommen find; 

Artikel 1. 


um die Entſchaͤdigung zu vermeh⸗ 


ren, die zu Gunſten Sr. Durchl. des 
Herzogs von Modena und ſeiner Er⸗ 
ben fiipulirt worden, treten Se. k. k. 
Majeſtaͤt das Amt oder die Landſchaft 
Ortenau in Schwaben mit allen ihren 
Zubehoͤrungen ab, damit ſie mit dem 
Breisgau vereinigt und damit dieſe 
beiden Provinzen ohne irgend eine 
Ausnahme und Einſchraͤnkung von be⸗ 
ſagter Sr. Durchl. und Ihren Erben, 


zufolge des Aten Artikels des kune⸗ 


viller Traktats, beſeſſen werden, der 
in Ruͤckſicht des Herzogs ſowohl von 
der Ortenau als dem Breisgau zu 


verſtehen iſt. 
Artikel 2. 


um St. k. k. Majeſtaͤt für die Ab⸗ 
tretung der Ortenau zu entſchaͤdigen, 
ſollen die beiden Bisthuͤmer Trident 
und Brixen ſaͤkulariſirt werden, und 
Se. Majeſtaͤt ſollen den Beſig derſel⸗ 
ben und den Genuß aller ihrer Güter, 


Rechte und Einkuͤnfte ohne irgend eine 


Ausnahme antreten, bloß unter der 
Obliegenheit, daß Sie fuͤr den lebens⸗ 
laͤnglichen Unterhalt der jetzigen beiden 
Fuͤrſtbiſchoͤfe und der beiden Kapitel 
auf eine ſolche Art ſorgen, wie man 
unter ſich uͤbereinkommen wird, fo 
wie für die nachfolgende Dotazion der 


Spalt, 7 


Geiſtli . 
0 auf den Fuß anzuſtellen iſt, der in 


andern Provinzen der oͤſterreichtſchen 
Monarchie beſiehht. 
Artikel 3. 

um die Entſchädigung Sr. K. H. 
des Erzherzogs Großherzogs zu et⸗ 
gaͤuzen, ſoll das Bisthum Eichſtaͤdt 
zu demjenigen binzugefuͤgt werden, 
was Sr. K. H. bereits durch das Ge⸗ 
neralfonflufum oder den Rezeß vom 
2ten Frimaire (23. November) zuge⸗ 
theilt it, um von Sr. K. H. und 
deren Erben in aller Souverainetaͤt 
und Unabhaͤngigkeit mit allen damit 
verbundenen Guͤtern, Einkuͤnften, 


Rechten und Praͤrogativen beſeſſen zu 


werden, fo wie der Fuͤrſtbiſchof ſelbi⸗ 
ge zur Zeit der Unterzeichnung des Lu⸗ 
neviller Friedens beſaß, bloß mit Aus⸗ 
nahme der Aemter Sandſee, Werufels, 
Oberberg, Hornburg und 
Warburg, Herrieden und aller Dex 
pendenzen des Bisthums Eichaaͤdt, 
die im Anſpachſchen und Bayreuth⸗ 
ſchen eingeſchloſſen ſind. Dieſe ſollen 
naͤmlich Sr, kurfaͤrſtl. Durchlaucht von 
Pfalzbayern verbleiben und Sr. K. H. 
dem Erzherzog Großherzog durch ein 
baares Equivalent erſetzt werden, wel— 
ches von den Domainen Sr. kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht von Pfalßbayern in Boͤh⸗ 
men, und im Fall dieſe nicht zureich⸗ 
ten, von andern Einkuͤnften Sr, kur⸗ 
pfaljbayerfhen Durchl. genommen 


wird. 
50 } Artikel 4. 
Unter Vorbehalt der vorgedachten 
Stipulazionen und def Eigentbums⸗ 
8 und 
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und andern Achte, welche Sr. k. k. 
Majeſſaͤt als Sonveroin der öſterreichi⸗ 
ſchen Erbſtaaten und als Oberhaupt 
des Reichs zuſtehen und mit der Voll⸗ 
ziehuog des Entſchaͤdigungsplans vers 
einbar find, verpflichten, Sich demnach 
Se, Majeſtaͤt, Ibren Einfluß anzu⸗ 
wenden, daß der allgemeine, von der 


Reichs deputazion beſchloſſene Entſchaͤdi⸗ 


gungsplan unter den in der gegenwaͤr⸗ 


tigen Konvenzion, enthaltenen Modiſi⸗ 


kaztonen vom Reiche ratiſtzrt werde 
und in der kuͤrzeſten Friſt auch die 
eigne kaiſerl. Ratifikozion erhalte. 
. Artikel 5. 
Es wird ausdruͤcklich verſtanden, 


daß, nach Auswechslung der gegen⸗ 


waͤrtigen Akte, die in den vorherge⸗ 
benden Artikeln erwähnten Länder von 


den Fuͤrſten, denen fie zugetheilt wor⸗ 
den, oder in deren Ramen auf Civil⸗ 


und Militairart in Beſig genommen 


werden konnen, namentlich auch die 
Stadt Paſſau und die Vorſtaͤdte Fans 
ſtadt und Ilzſtadt, die ſogleich von 
den Truppen Sr. k. k. Majeſtaͤt ges 
raͤumt und Sr. kur fuͤrſtl. Durchlaucht 
ron Pfalzbayern in Beſitz uͤbergeben 


werden ſollen, jedoch unter den Be⸗ 


dingungen, daß die Feſtungswerke be⸗ 
ſagter Stadt nicht vermehrt, ſondern 
bloß unterhalten und daß keine neue 
Feſtungswerke in den Vorſtödten Inn⸗ 
ſtabt und Ilzſtadt angelegt werden 
duͤrfen. Auch in dem Gebiet des Bis⸗ 
thums Eichſtaͤdt darf kein neues Bes 


feſtigungswerk von Sr. K. H. dem 
Erzherzog Ferdinand und deſſen Erben. 


angelegt werden. 


— — 
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Se ee | 
Der erſte Kouſul der franzoͤßſchen 
Republik wird ſich mit Sr. kaiſerl. 
Majeſtaͤt aller Reuſſen vereinſgen, um 
Sr. K. H. dem Erzherzog Ferdinand 
und deſſen Erben die Kurwͤrde ju 
verſchaffen. 8 
Artikel 7. 

Die hohen kontrohirenden Theile 
garantiren ſich gegenſeitig die Vollzie: 
hung alles desjenigen, was in der 
vorſtehenden Artikeln enthalten iſt 
und der bevollmaͤchtigte Minifter Sr 
kaiſerl. Mafeſtaͤt aller Reuſſen ſoll eir 
geladen werden, für und im Name 
Sr. faiferl. Majeſtaͤt der gegen waͤrti⸗ 
gen Konvenzion als kontrahirender 
Haupttheil beizutreten. 4 ; 

Artikel 8. 

Gegenwaͤrtige Kenvenzion ſoll von 
beute an binnen 20 Tagen, oder wo 
moͤglich noch eher ratifizirt werden. 

So geſchehen zu Paris den sten 
Nip oſe des Jahrs 11; (26, Dezem⸗ 
ber 1802.) . N 

Cunterzeichnet:) 
Philipp Kobenzgl. 

f Joſeph Bonoporke, 
Der Graf von Markoff, im 
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2 is 


Namen Sr. Maj 
des Kaiſers alle 
Reuſſen. 

a 


Frankfurt vom . Janer. 


Die Bittſchrift der hieſſgen J 
ſchaft wurde vorgeſtern bet Rath 
willigt; ſie muß nun noch don den 

bürgerlichen Kollegen genehmigt wer⸗ 
2 * den, 


ganz nen erbauten Mayn + 


8 bin, Auſſer der Aufbauung der Juden⸗ 


gaſſe dürfen ſie auch in dem ſchoͤn en 
Quartier 
unfree Stadt (der Wollgraben genannt) 


wohnen. Die Deputirten der Juden⸗ 


ſchaft, Baruch und Kann, ſind von 
Regens burg surldgefommen, 


Aſchaffenburg vom 15. Jauer. 


Nachrichten aus Regensburg zufolge, 
kommt unſer Khurfuͤrſt nicht ſo bald 
zuruck, und gebt noch von da nach 


Münden, vielleicht gar nach Wien. 

Der Fuͤrſt von Fulda ⸗ Oranien 
gebt uͤber Braunſchweig nach Berlin. 
Im Fruͤhjahr kommt aber das neue 
Regenten - Paar nach Fulda zuruͤck. 


Der beruͤhmte geh. Regierungsrath 


Arnoldi iſt in Fulda angeſtelt. 
Manheim vom 14. Zäner, 


I * 
Das Franzoͤſiſche Gouvernement hat 
ſich für die Erhaltung unſerer aſtreno⸗ 
miſchen Sternwarte bei Kurbayern 
intereſfitt, weil ſolche mit in die Reihe 
der Poriſer Beobachtungs- Punkte in 
dieſer Wiſſenſchaft gehört. 

Der Koͤnigl. Schwediſche Major, 


Baron von Hoͤpke, iſt von Que dlin⸗ 


burg in Karlsruhe eingetroffen. 

Unter den Perſonen, welche kurzlich 
durch uafere Gegend nach paris paſſirt 
ſind, war auch der Graf von Oſter⸗ 


Meyn von 15. Fäner. 
Am 27ſten Dezember wollte ſich der 


ö 


in eee Dienſten geſtandene 


mit Schlittſchuh 


bieutenant“ Diſſel zu Spangenberg % 
Niederheffen auf dem groſſen Deich 
Laufen e 
allein da er in die Mitte deſſelben kam, 
brach das Eis und er ertrank. x 
Am 3 ſten Dezember iſt die kleine 
Stadt Warſtein im Herzogthum Weſt⸗ 


pbalen durch eine Feuersbrunſt, die um 


10 Uhr des Morgens bei einem fläte 
ken Winde ausbrach, groͤßtentheils in 
Aſche gelegt worden. In einer Zeit 
von nicht einmal anderthalb Stunden 
waren gegen 100 Wohnhaͤuſer mit 
Nebengebaͤuden, dem Rathhauſe und 
der Pfarrkirche ein Raub der Flammen, 
deren Opfer auch einige Menſchen ge⸗ 
worden ſind. er, vieles Vleh ders 
brannte. i 

Zu Maynz if in der Nacht auf den 
Iten ein Theil des daſi igen Deutſchen 
Hauſes abgebrannt. 
Der Karoffen Fabrikant Felton u 
kondon bat jetzt auch die Kunſt ein ger 
führt, die Wagen und Kutſchen im 
Winter zu waͤrmen. Der Ofen over 


Karoſſen ⸗Waͤrmer nimmt keinen Raum 
ein; was man davon ſſeht, ſcheint 


eine Verzierung zu ſeyn. Der Aufwand 


der Feuerung iſt unbetraͤglich. 


Paris vom 12. Jäner. 


Vorgeſtern, Nachmittogs um 1 
Ubr, erſchienen die Mitglieder des Se⸗ 
nats, des Staatsraths, des Tribus 
Hard und des Kaſſazionsgerichts nebſt 
unſern Miniſtern in der Audienz des 
Oberkonſuls, um ihm zum Tode feis 
nes Schwagers, des Generals a 


— 


zu kondollren. um 2 uhr empfieng 
& die Mitglieder des diplomatiſchen 

Korps, die in tiefſter Trauer auftra⸗ 
ten. Vom Oberkonſul giengen die 
verſchiedenen Korps zu feiner Gemah⸗ 
lin, die ſelbige, umringt von den 
Pallaſtdamen, und wie dieſe in tiefſte 
Trauer gekleidet, empfieng, Auch die 
Offtiiers der Invaliden haben auf 3 
Tage die Trauer für den General ke⸗ 
eltre angelegt. Die gegenwaͤrtig hier 
ubliche Staatskleidung it uͤberhaupt 
ein voͤlliges Trauerkoſtuͤm. Bei der 
Audienz erfhienen die Senatoren ꝛc. 
mit einem Trauerflor um den Arm. 
Unſere Blätter enthalten jetzt auch um⸗ 
ſtaͤndlich aus dem Nazionalalmanach 
das Reglement, nach welchem in Pa⸗ 
ris die verſchiedenen Trauern getragen 
werden. 
Buͤrger Schimmelpennick, ehemali⸗ 
ger bataviſcher Bothſchafter zu Paris, 
Ba durch einen Freund dem Herrn 
Grivel, Schatzmelſter der Geſellſchaft 
fuͤr die Mitterliebe, 300 Franken fuͤr 
dieſelbe zuſtellen laſſen. Als dieſe Ges 
ſellſchaft wieder errichtet wurde, hatte 
er eine gleiche Summe gegeben. f 

Seit geſtern iſt endlich hier die Kaͤl⸗ 
te eingetreten. Sie iſt ſo ſtark, daß 
die Seine morgen wahrſcheinlich Geund⸗ 
eis treiben wird. i 
Ein Brief des Krlegsminiſters an 

die Verwaltungskollegien aller militalri⸗ 
ſchen Korps befiehlt ihnen, jedem 
Soldaten, der ſeinen Abſchied erhaͤlt, 


— 


Die Kantons verſammlung der erſten 
Municeipalität von Paris iſt vorge⸗ 
ſtern eroͤffnet worden. a ö 
Es beißt, daß das Theater des 
Vaudeville, der Mademoiſelle Mon⸗ 
tanſter und der größte Theil der Bou⸗ 
levards⸗ Theater in Zeit von 14 Tas 
gen ſollen geſchloſſen werden, damit 
die groͤßern Theater deſte mehr Zu⸗ 
ſchauer bekommen. 


General Rochambeau, der dem Ge⸗ 
neral Letlere im Oberkommando. auf 
St. Domingo folgt, iſt ein ſehr ge⸗ 
ſchickter Offizier, der ſchon ehemols 
auf St. Demingo gedient hat. Er 
it k der Sohn des alten Marſchalls 
dieſes Namens, der im Anfange der 
Revoluzion die Nordarmee komman⸗ 
dirte. i 5 

Das Handelshaus, welches hier 
neulich mit 5, nach andern mit 8 
Millionen zu zahlen aufgehoͤrt hat, 
hatte viele Lieferungen: für die Marine 


gehabt und beforgte unter andern das 


Ausruͤſten der Expedizion nach Loui⸗ 
ſtana. Ein Theilnehmer des Hauſes 
hat ſich erſchoſſen⸗ 

Auf der kleinen Eskadre, womit 
der Praͤfekt Loſſet von Rochefort nach 
Louiſtang abgeſegelt iſt, befinden ſich 
beſonders Proftßioniſten und Acker⸗ 
leute. BE 

Die Stadt Koͤlln hat ſich an unſere 
Regierung gewandt, um auch eine 
Kommerzkammer oder Handelskollegium 


eine gute Uniform , und wenn er Gre⸗ zi erhalten. 


nadier oder Unteroffizier iſt, noch ſeinen | 


Saͤbel dazu zu geben. 


— — 
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Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 


gallziſchen Landesguberntums wird dem 
ehehinigen Klimko wer Staroſtei Vogtei 


beſitzer Anton Borowski, welcher noch 


im Jahre 1302 in das Auslond ab⸗ 


gegangen, und ſeit dem weder zuruͤck⸗ 
noch die Urſache ſeines 


gekommen if, 
Ausbleibens angezeigt bat, anmit ber 
deutet, daß derſelbe binnen vier Mo» 
naten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer 
nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. 

Krakau am 15. Jaͤner 1803. 2 


jc —— — —˖—uů—— 
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Ediftaleinberufung. 


Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galiziſchen kandesgabernſums, wird 
dem Joachim Marceſzek und dem An⸗ 
Neas Cypryan aus Rachow jozefower 


JJĩ?7 ̃ ⁵ ˙³e; . ¼—;¹ 


Kreiſes, welche noch im Monat März 
1802 in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
ſind, noch die Urſache ihres Ausblei⸗ 
bens augrzeigt haben, anmit bedeutet, 
daß dieſelben binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegen waͤr⸗ 
tigen Edikts zuruͤckzukehten, oder zu 
gewaͤrtigen haben, daß gegen fie als 
gegen Auswanderer nach Norſchrift der 
Geſetze verfahren werden wied. 


Krakau den 18. Jaͤuer igen 2 


8 N — — = 


Vom Magiſtrate der Stadt Leipuik 
im Markgr. Mähren, prerauer Kreis 
ſes wird dem uber 30 Jahre abweſen⸗ 
den hierortigen Bürgerfohne und aus⸗ 
gelernten Chyrurgus Karl Ezabak bes 


deutet: daß ſein Vater gleichen Na⸗ 


mens, geweſener hieſige Schanksbuͤrger, 


‚und Strumpfſtrickermeiſter am 28ten 


Oktober 1795 mit Hinterlaſſung, eines 
ſchriftlichen Teſtamentes, worin der⸗ 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 
1802 auf 1383 fl. rn. 57 kr. 2 2/3 dr. 
augewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de, verſtorben fene, f 
Derielbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
hinlänglich Bevollmächtigten dieſes fein. 
Erbtheil binnen 1 che bierorts 
ſo gewiß zu e hoͤben, als im widrigen 


daffelbe noch weitershin als ein Kura⸗ 


telsvermoͤgen behandelt werden wuͤrde. 
Leipnik, am 2. März, 1802, 
8 N Kours 


9.7 
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Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 21. 22. und 24. Januar 1803. 
— —— 

! | Mittel - Preis. 
d. 21. d. 22. d, 24. 
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Obligationen 

Wien. Stadt-Banco 
s p. C. 1 935/6| 93 1/2 93 2/3 

etto Lotto 19 — 109 104 

Hofkam, à 5 p. C. 

85 Si — sr 
detto a 4 C. 81 81 
884 1. C. Ph 0 
dette unverzinsl, 

halbjährige 
detto detto jährige 

W. Oberkam. Amts 

A 5 p. C. 
detto a 4 


83 
81 304 


detto à 3 1f. BC): 
ettoa 3 12 p. C. 
Obligationen 1 
Stände von 
Böhmen A 5 p. C. 


detto à . 
Mähren 4 2 3 
detto 2 4 p. C. 
Schleſien à b. C. 
Oeſt. unter d. Ens 

a 8 p. C. 

detto à 4 p. C. 

detto Lotterie 
@clter. ob der Ens 

à 5 P. C. 

detto à 4 p. 
Steiermark à 8 p. 
detto à 4 p. 
Kärnchen à 4 p. 
Krain bee. 
Yerichleifs- Direct. 

Tratten 
detto Lot. Looſe 
d. Stück | 


©. 
5 P. C. 
4 p. C. 
E. 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


ie Am 27. Janet. N 
Der Herr Sebaſſian von Glembozki 


mit Gattin und 3 Bedienten 
auf dem Kleparj Nro. 257. wohnt 


Der Herr Alexarder von Nibeaupierke 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt No. 195, koͤmmt von 
Wien. 


Am 28. Jaͤner. 


Der Herr Johann von Tſchermienski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 78. 

Der k. k. Gardeoberlieutenant Herr 
Anton von Dombrowski mit 1 Be: 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 


1. 

Der Herr Graf Franz von Lubiuski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Rio. 91. g BE 

Der Arzt Herr Simon Skulski mit * 

Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


91. 8 

Der koͤnigl. preußiſche Kuͤraßierlieute. 

naut Herr Paul von Zarzezki, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. 


3 D 


Am 29. Jaͤner. 


Der Herr Anton von Guſtkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 

Der Herr Joſeph i 
Bedieuten, wohnt in der 
Nro. 552. 


* U 


von Kfieneft mit 2 
Stadt 


Am 30. Jaͤner. 


Der Herr Ignaz von Radonski mit 
Gattin und 3 Vedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 95. 8 

Der Herr Albert von Sliwinski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Rio, 24. 

f Ver⸗ 


— 72 — 


Verſtorbene in Krakau und den Tor 
ſtaͤdten. 


Am 26. Jaͤner. 


Die Wittwe Thereſia Drozdowska, 94 
Johr alt, an Schwäche, auf dem 
u x Wok tung, 30 Jahr 
ie Marianna Woizikowna, = Jabr 

Pin 5 an det Waſſerſucht, im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 


an Konvulſſonen auf dem Kaſimir 

„ Nro. 182. use 

ee | ALT, Jaͤner. a 

‚Der. Tperefia- Trimlſinka ihre Tochter 
Agnes, 11 Tage alt, an Konvulſto⸗ 
nen, in der Stadt Pro. 345. 

Dem Tagloͤhner Kawnezki ſein Weib 

ar bara, 48 Kahr alt, an der 

Waſſerſucht, auf dem Sande Nro. 
272. 


Dieſdienſmagdcrog Auguſßinka, go Jahe 

alt, PER 55 e im St. 

. ar N Lazarſpital auf der Weſſola Mo, 
Die Witwe Franziska Sſchirwinska, are f der Weſſola der 

70% Schr alt, an der Waflerfucht, Dem Borfänfler Johann Zolonkiewitz 

auf dem Sande No. 352 fein Weib 25 N nfletvig 


Gabbers Regina Mafowska, 99 ben Cungenfücht, in der Stade den 
Per alt, an Schwäche, in der 1 492. genf h 55 Sto ; 
Am 28. Jaͤner. 


Stadt Rro. g. i 
Dem Zimmermann Jakob Sokolowski Dem Bedienten Johann Koſch, ſein 
fein Sohn Thomas, 3 Tage alt, Sohn Johann, 5 Wochen alt, an 
Konvulſſonen, in der Stadt Mio, 


an Konvulſſonen, auf dem Kaſimit 
Nro. 26. 589. a 5 
Dem k. k. duchbaltungsingro gien 


r Bediente Kaſimir Malezki, 62 
ar alt, an der Abzehrung, auf 
dem Rafimir Pro. 132. 
Die Wittwe Thereſſa N., 85 Jahr alt, i * 5 
an Schwaͤche, auf dem Sande Rro. Der Maurer Kar! Gonſſoroiweki, 34 
96. s 85 8 g der bungenſucht, in 
em Zimmermann Johann Zarzizki ] der Stadt Nro. 460. 
ſein Sohn Sebaſtian 8 Tage alt, 


Kr a K Ane Marktyreiſe 
vom 25ten Söner 1803. 


Sr SE kr. fl. kr. N fl. ö kr. fl. fr, 
N eitzen zu 81 — 7145 730 7 — 
ee: „5 
— — Gerſten — 430 317 „ 4. — — — 

— — Haber — 3030 4, — — 
m. Dlfe, — 110 > 14 = 9 — 

— — Erbſen — 6147 630 1 6 — 1 — 
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